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Das  Heilige  Kloster  Kykko 
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Das  K los te r  der  Panay ia  von  Kykko ,  das  wäh rend  de r  byzan t in ischen  

Jah re  m i t  ka i se r l i che r  Un te rs tü t zung  gegründe t  wu rde ,  be f inde t  s ich  

au f  dem g le i chnam igen  Be rg  Kykko  im  west l i chen  Te i l  des  

T roodosgeb i rges .   Es  wu rde  au f  e ine r  Höhe  von  ca .  1200  Mete rn  an  

de r  No rdos t f lanke  des  Kykkogip fe l s  gebaut .  De r  G ip fe l  i s t  1318  m 

hoch  und  das  K los te r  i s t  e twa  1  km we i t  davon  en t fe rn t .  D ie  

Be rgsp i t ze  w i rd   auch  „Thron i “  oder  Th ron  de r  Panay ia  genann t .  Das  

K los te r  i s t  heu te  das  bekann tes te ,  be rühmtes te  und  re i chs te  a l le r  

ak t i ven  zyp r io t ischen  K lös te r .  Es  i s t  e ines  de r  bedeutends ten  

K lös te r ,  sowoh l  i n  h i s to r ische r  H ins i ch t ,  a ls  auch  wegen  se ines  

na t iona len  und  soz ia len  Be i t rags .  

Das  He i l i ge  K los te r  de r  Panay ia  von  Kykko  wu rde  gegen  Ende  des  

11 .Jhd ts  vom Byzan t in i schen  Ka iser  A lex ios  I  Komn inos  gegründe t .  

Im  K los te r ,  im  He i l i gen  Kön ig l i chen  und  K reuzfund ie r tem K los te r  von  

Kykko ,  i s t  se i t  900  Jah ren  d ie  Mar ien ikone  zuhause ,  d ie  der  

Übe r l ie fe rung nach  vom Aposte l  Loukas  gemal t   wu rde .   

De r  Über l ie fe rung  gemäss,  d ie  s ich  au f  d ie  Gründung des  K los te rs  

bez ieh t ,  leb te  in  e ine r  Höh le  in  den  Be rgen  von  Kykko  e in  f rommer  

E rem i t  m i t  Namen  Isa ϊas.  Zur  se lben  Ze i t  ve rb rach te  der  

byzan t in i schen  Gouve rneu r  de r  I nse l ,  Manue l  Vou tom i t is ,  den  

Sommer  in  Mara thasa .  E ines  Tages  g ing  e r  au f  d ie  Jagd  und  ve r l ie f  

s i ch  im  W ald .  Dor t  begegne te  de r  den  Mönch  Isa ϊas und  f rag te  ihn  

nach  dem Rückweg.  De r  Aske t  an two r te te  aber  n ich t  au f  se ine  

F ragen ,  da  e r  soz ia le  Kon tak te  ve rm ied .  Da rau fh in  wu rde  Vou tomi t i s  

wü tend  und  besch impf te  und  m isshande l te  den  Aske ten .  W en ig  

spä te r  e rk rank te  Vou tomi t i s  an  e ine r  unhe i lba ren  K rankhe i t .  E r  

e r inne r te  s ich  dann ,  w ie  unmensch l i ch  e r  s i ch  Isa ias  gegenüber  

ve rha l ten  ha t te  und  ba t  Go t t  ihn  zu  he i len .  E r  würde  dann  pe rsön l ich  

I sa ias  um Verze ihung  b i t ten .  Und  so  geschah  es .  Got t  e rsch ien  aber  
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auch  dem Mönch  und  ve r r ie t  ihm,  was  geschehen  war ,  und  dass  d ies  

du rch  Go t tes  W i l len  geschehen  se i .  E r  w ies  in  an ,  von  Voutom i t is  zu  

ve r langen ,  dass  e r  d ie  Mar ien ikone ,  d ie  vom Aposte l  Loukas  gema l t  

wo rden  war ,  nach  Zype rn  b r ingen  so l l te .  S ie  wu rde  im  ka ise r l i chen  

Pa las t  in  Kons tan t inopo l is  au fbewahr t .  

A ls  Vou tom i t is  den  W unsch  von  I sa ias  hö r te ,  h ie l t  e r  ihn  fü r  

un rea l is ie rba r .  I sa ias  e rkä r te  ihm  abe r ,  dass  d ies  Go t tes  W i l le  se i ,  

und  so  ve re inba r ten  s ie ,  zusammen nach  Konstan t inopo l is  zu  re isen .  

Und  so  geschah  es .  D ie  Ze i t  ve rg ing,  abe r  Vou tomi t is  f and  ke ine  

Ge legenhe i t ,  be im  Ka ise r  vo rzusprechen  und  d ie  Ikone  zu  ve r langen .  

P lö t z l i ch  e rk rank te  d ie  Toch te r  des  Ka ise rs  an  de r  g le i chen  

K rankhe i t  w ie  Vou tomi t i s  zuvo r .  Da rau fh in  t ra t  Manue l  vo r  den  

Ka iser ,  e rzäh l te  ihm  von  se inem Abenteue r  m i t  dem Mönch  Isa ias  

und  se ine r  Krankhe i t  und  ve rs i che r te  i hm,  dass  se ine  Toch te r  

gesund  werden  würde ,  wenn  e r  d ie  Mar ien ikone  nach  Zypern  

sch icken  wü rde .  Da  de r  Ka ise r  ke ine  ande re  W ah l  ha t te ,  akzep t ie r te  

e r .  So fo r t  wu rde  se ine  Toch te r  gehe i l t .  De r  Ka ise r  wo l l te  s i ch  abe r  

n ich t  von  der  Ikone  t rennen  und  beau f t ragte  desha lb  e inen  Ma le r ,  

e ine  Kop ie  von  de r  Ikone  anzu fer t i gen ,  d ie  e r  dann  nach  Zype rn  

sch icken  wü rde .  In  d ieser  Nach t  e rsch ien  ihm abe r  d ie  Go t tesmu t te r  

im  Sch la f  und  ve rkünde te  ihm,  dass  es  ih r  W i l le  se i ,   d ie  

Or ig ina l i kone  nach  Zype rn  zu  sch icken  und  dass  e r  f ü r  s i ch  se lbs t  

d ie  Kop ie  beha l ten  so l l e .  

Am nächs ten  Tag sege l te  das  kön ig l i che  Sch i f f  m i t  de r  Mar ien ikone  

nach  Zype rn ,  wo  s ie  vom Mönch  I sa ias  in  Empfang  genommen 

wurde .  Au f  dem W eg de r  Ikone  von  der  Küs te  b is  zu  den  

T roodosbergen  ne ig ten  d ie  Bäume eh r fü rch t ig  ih re  Zwe ige ,  w ie  d ie  

Übe r l ie fe rung  besag t .  E ine  K i rche  und  e in  K los te r  wu rden  m i t  dem 

vom Ka ise r  A lex ios  gespendeten  Ge ld  gebaut ,  und  d ie  Mar ien ikone  

wurde  da r in  au fgehängt .   
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Das  K los te r  i s t  auch  un te r  der  abgekü rz ten  Beze ichnung Kykkos  

ode r  Panay ia  von  Kykkou  sehr  bekann t .   W i r  w issen  n ich t ,  wohe r  der  

Name Kykkos  s tammt ,  de r  sche inba r  b is  zu  den  byzan t in ischen  

Jah ren  zu rück re ich t .   E iner  Me inung  nach  kommt  der  Name von  der  

P f lanze  Pe rn ia ,  d ie  auch  Kokkos  he iss t .  D iese  Ve rs ion  sche in t  auch  

de r  Pa t r ia rch  von  Jerusa lem,  Eph ra im  de r  A thene r ,zu  akzep t ie ren ,  

de r  in  se inem W erk  sch re ib t : “Besch re ibung  des  Ve reh r ten  und  

Kön ig l i chen  K los te rs  von  Kykkos  1751 “ ,  i ndem e r  den  Begr i f f  Kokkou   

i n  Kykkou  umbenann te .  Ande re rse i t s  ve rb inde t  d ie  Übe r l i e fe rung  den  

Namen  Kykkos  m i t  dem Gesang e ines  bes t immten  Voge ls .  Demnach 

f log  e in  Voge l  m i t  Menschensp rache  in  de r  Gegend  he rum und  

ve rkünde te  d ie  Gründung des  K los te rs  de r  Panay ia  m i t  den  Ve rsen :  

“Kykkou ,  Kykkou  de r  Berg  

W ird  e in  K los te r  we rden  

E ine  go ldne  Frau  kommt  h ine in  

Und wi rd  n iemehr  herauskommen”  

De r  vo l l s tänd ige  Name des  K los te rs  i s t  “He i l i ges  Kön ig l i ches  und  

K reuzfund ie r tes  K los te r  de r  Panay ia  von  Kykkou“ .  D ie  Beze ichnung  

Kön ig l i ch  verwe is t  au f  d ie  Gründung des  K los te rs  m i t  kön ig l i ch -

ka ise r l i chem Auf t rag  und  m i t  Mi t te ln  des  byzan t in i schen  Ka ise rs  

A lex ios  von  Komn inos .  D ie  Beze ichnung k reuzfund ie r t  bez ieh t  s ich  

au f  d ie  Ta tsache ,  dass  e in  K reuz in  den  Grunds te in  des  K los te rs  

e ingemauer t  wu rde .  K reuzfund ie r t  ode r  pa t r ia rch isch  w i rd  e in  K los te r  

im  a l l geme inen  genannt ,  das  dem Ökumen ischen  Pa t r ia rchen  

un te rs teh t  und  demnach  de r  Ve rwa l tungsau fs ich t  des  e inhe im ischen  

M i t ropo l i ten  ode r  B ischo fs  en tzogen  wi rd .  Gemäss  de r  t rad i t ione l len  

Rege ln  de r  Or thodoxen  K i rche  ha t  der  Pa t r ia rch  das  Rech t ,  be i  der  

Gründung e ines  K los te rs  in  se inem E in f lussbe re ich  e in  Kreuz  zu  
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sch icken ,  das  in  den  Grundste in  ge leg t  w i rd  und  dami t  se ine  

unm i t te lba re  Abhäng igke i t  vom Pat r ia rchen  un te rmauer t .  

W as d ie  Gebäude des  K los te rkomp lexes  be t r i f f t ,  so  s tammen  s ie  aus  

ve rsch iedenen  Epochen.  Zen t rum des  Komp lexes  i s t  d ie  K i rche .  Um 

s ie  herum s ind  d ie  ve rsch iedenen  Ab te i lungen  angeo rdne t ,  w ie  das  

Ab tbü ro ,  de r  Ve rsammlungs raum,  d ie  Mönchsze l len ,  d ie  B ib l io thek ,  

das  Museum,  d ie  Empfangs räume,  d ie  Buchha l tung und  noch  v ie le  

ande re .  In  de r  M i t te  g ib t  es  e inen  grossen  gep f las te r ten  Innenhof  m i t  

e inem Brunnen.  Ursp rüng l ich  wa ren  d ie  K i rche ,  sowie  d ie  me is ten  

K los te rgebäude aus  Ho lz ,  von  dem es  in  de r  Gegend  re ich l ich  g ib t ,  

denn  de r  Be rg Kykkos  g renz t  an  den  W ald  von  Pa fos .  Nach  dem 

Brand  1365  wurde  das  K los te r  w iede r  au f gebaut ,  d ieses  Ma l  aus  

Ho lz  und  S te in .  A ls  es  1541  wiede r  n iede rb rann te ,  wu rde  es  ganz  

aus  S te in  w iede r  au f gebaut .  Dama ls  wu rde  d ie  K i rche  e insch i f f ig  

gebaut ,  aber  1745  wurde  s ie  ve rgrösse r t  und  in  e ine  d re i sch i f f i ge  

K i rche  umgewande l t .  Von  den  d re i  Sch i f f en  is t  das  m i t t le re  de r  

Panay ia  gewidmet ,  desha lb  fe ie r t  das  K los te r  am 8 .Sep tember  

(Mar iä  Gebu r t )  und  und  am 15 .August  (Mar iä  H immel fah r t )  ih re  

K i rchwe ih fes te  m i t  re l i g iösen  Ve rans ta l tungen   und   e inem Jah rmark t  

f ü r  d ie  G läub igen .  Das  rech te  Sch i f f  i s t  den  A l le rhe i l i gen  und  das  

l i nke  den  E rzenge ln  M ichae l  und  Gabr ie l  gewidmet .  Man  könn te  

sagen,  dass  das  K los te r  heu tzu tage  m i t  se inen  Aussens t reben  und  

den  hohen  Mauern  w ie  e ine  imposante  Fes tung auss ieh t .  

De r  g röss te  Te i l  des  K los te rbe re ichs  (Aussenwände  und  o f fene  

Gänge )  wurde  in  den  le t z ten  Jah ren  renov ie r t  und  m i t  ve rsch iedenen 

re l i g iösen  Da rs te l lungen  geschmückt .  D ie  me is ten  davon  s ind  

Mosa ike  (aus  Ema i l  und  Porze l l an  m i t  Go ldb lä t te rn ) .  S ie   schmücken 

den  E ingangsbe re ich  und  d ie  W ände  des  Innenhofs  und  d ie  

Ko r r ido re  au f  e ine  W eise ,  d ie  s ich  ha rmon isch  an  d ie  besonde re  

A rch i tek tu r  des  Komp lexes  anpass t .  Sowoh l  d ie  Mosa ike ,  a ls  auch  



 
 

6 

d ie  W andmale re ien  s ind  W erke  de r  zyp r io t ischen  He i l i genmale r ,  der  

Gebrüde r  Kepo la ,  und  ande re r  Küns t le r  aus  Gr iechen land  und  

Rumän ien ,  d ie  zwischen  1991  –  93  ange fe r t i g t  wu rden .  

E in ige  der  bemerkenswer tes ten  Szenen  im  E rdgeschoss  s ind :  

Links vom Haupte ingang be im Bet re ten des  Kloste rs:  Mosa ik ,  das  

den  Aposte l  Loukas  da rs te l l t ,  w ie  e r  d ie  Mar ien ikone  ma l t .  

Wei te r  zum Korr idor  h in ,  der  s ich le icht  nach rechts  w endet  und 
dann nach  l inks ,  sehen w ir  Wandmalere ien  mi t  fo lgenden 
Szenen :  De r  Mönch  I sa ias  in  den  Bergen  und  de r  Gouve rneu r  

Vou tomi t i s  sch lägt  ihn  m i t  e inem S tock ,  Vou tomi t i s  k rank  im Bet t .  

Links:  W under  der  Mar ien ikone .  Por f y r ios  is t  vom Pfe rd  ge fa l len  und  

d ie  Panay ia  h i l f t  ihm,  d ie  Panay ia  h i l f t  den  See leu ten .   

Nörd l ich:  Szenen  von  W undern  de r  Panay ia ,  d ie  Panay ia ,  d ie  

Ba rmherz ige ,  d ie  Tü rken  p lünde rn  das  K los te r  nach  de r  Erhängung 

des  Ab tes  Jos i f  1821 .   

Eingang zur  Ki rche  des  Hl .Ephra im von Syr ios:  Im  e rs ten  S tock  

g ib t  es  W andmale re ien  und  Mosa ike :  Enge l  und  Szenen  aus  dem 

Leben Chr i s t i  und  der  Panay ia .  

D ie  S tu fen  führen  uns  zur  un te ren  Ebene des  K los te rs ,  wo  es  e inen  

o f fenen  Hof  m i t  e inem grossen  B runnen  in  de r  M i t te  g ib t ,  und  

nahebe i  e in  Geschä f t  m i t  den  P roduk ten  des  K los te rs .  Genau 

gegenübe r  des  Geschä f ts  s ieh t  man  e in  übe rgrosses  Mosa ik  m i t  der  

S te rbeszene  de r  Go t tesmut te r .  Südwes t l i ch  sehen  wi r  hoch  oben  den  

G locken tu rm.  De r  G locken tu rm  des  K los te rs  is t  v ie l  spä te ren  Datums 

a ls  d ie  K i rche .  E r  wu rde  e rs t  1882  gebaut ,  da  wäh rend  de r  

Tü rkenher rscha f t  das  G locken läu ten  de r  Ch r is ten  ve rbo ten  wa r .  Im  

Tu rm  hängen  insgesamt  6  G locken ,  von  denen d ie  g röss te  in  

Russ land  he rges te l l t  wu rde  und  1 .280  K i lo  w ieg t .  
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Im  Norden  sehen wi r  d ie  K los te rk i r che .  H ie r  w i rd  d ie  wunde r tä t i ge  

Mar ien ikone  au fbewahr t ,  d ie  m i t  de r  Gründung des  K los te rs  

ve rbunden  wurde  und  de ren  Gegenwar t  über  a l le  Ze i ten  h inweg e ine  

bedeutende  Insp i ra t ion  wa r .  D ie  Mar ien ikone  der  Kykk io t issa  is t  

bekann t  a l s  d ie  Panay ia  d ie  Ba rmherz ige ,  a l s  Que l le  des  E rba rmens.  

Da rau f  i s t  d ie  Panay ia  m i t  dem Chr is tusk ind  au f  dem rech ten  A rm 

abgeb i lde t .  Der  Übe r l ie fe rung  nach  i s t  d ie  I kone  de r  Panayia  

Kykk io t issa  e ine  von  d re i  I konen  de r  Got tesmut te r ,  d ie  de r  Apos te l  

Loucas  m i t  gö t t l i chem Auf t rag  s ieben  Jahre  nach  Ch r i s t i  Tod  und  

Au fe rs tehung gema l t  ha t .  1576  wurde  d ie  Ikone  m i t  e inem 

ve rgo lde tem Überzug  ve rsehen  (e inem „Hemd“  in  de r  ch r i s t l i chen  

Te rmino log ie ) ,  der  1795  e rneue r t  wu rde .  Ih r  Ges ich t  i s t  ve rhü l l t  und  

w i rd  n ie  au fgedeck t ,  en twede r  we i l  Ka iser  A lex ios  es  so  wo l l te ,  ode r  

we i l  dadurch  mehr  Eh r fu rch t  e rzeugt  w i rd .  D iesbezüg l ich  w i rd  

e rwähnt ,  dass  1669  de r  Pa t r ia rch  Jeras imos  es  wagte ,  den  Sch le ie r  

zu  heben,  um das  Ges ich t  de r  Got tesmut te r  zu  sehen .  Er  wu rde  fü r  

d iese  Got tes läs te rung  bes t ra f t ,  und  m i t  T ränen  in  den  Augen 

gezwungen,  Got t  um Verze ihung zu  b i t ten .  

De r  russ ische  Mönch  Vas i l i os  Ba rsky ,  de r  das  K los te r  1735  

besuch te ,  sch re ib t ,  dass  d ie  Mönche  d ie  Ikone  nu r  au fdeck ten ,  wenn 

es  e ine  sch l imme Dür reper iode  gab .  In  d iesem Fa l l  t rugen  s ie  d ie  

I kone  au f  den  benachba r ten   Be rgg ip fe l ,  auch  Thron i  genannt ,  und  

sangen  d ie  en tsprechenden  B i t t gesänge.  Soga r  dann  sahen  s ie  ih r  

Ges ich t  n i ch t ,  da  es  dem Himme l  zugewandt  war .  Das  Vo lk  l ieb te  

d iese  Ikone  seh r .  S ie  is t  berühmt  in  de r  ganzen  o r thodoxen  W el t ,  

und  v ie le  I konen  in  v ie len  Ländern  w ie  Gr iechen land ,  Russ land ,  

Georg ien ,  Bu lgar ien ,Ägyp ten  und  Ä th iop ien  s ind  de r  Panay ia  von  

Kykko  gewidme t .  E in  Bewe is  f ü r  d ie  g rosse  Eh r fu rch t ,  d ie  d ie  

o r thodoxen  Vö lker  f ü r  s ie  empf inden .  Menschen  aus  de r  ganzen  W el t  

kommen  zum K los te r  und  ve r t rauen  der  wunde r tä t i gen  K ra f t  de r  
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Got tesmut te r ,  en twede r  um gehe i l t  zu  we rden ,  ode r  um Kra f t  zu  

schöp fen ,m i t  den  P rü fungen des  Lebens fe r t i gzuwerden .  

Desha lb  i s t  d iese  K i rche ,  w ie  w i r  g le ich  sehen  werden ,  vo l l  von  

W idmungen,  d ie  d ie  W under  de r  Go t tesmut te r  bezeugen.  E in  S tück  

von  e ine r  Schwer t f i schzunge  z .B .  wu rde  da rgebrach t ,  um  an  d ie  

Ret tung  von  See leu ten  vo r  dem s iche ren  E r t r inken  zu  e r innern ,  

de ren  Boot  1718  von  e inem grossen  Schwer t f i sch  durchboh r t  wo rden  

war .  E in  Arabe r  ha t te  e inma l  ve rsuch t  d ie  Ikone  zu  be le id igen ,  und  

danach  wurde  se in  A rm s te i f .  A l so  g ib t  es  heu te  e ine  Abb i ldung  in  

de r  Nähe  de r  Ikone ,  um an  d ieses  E re ign is  zu  e r inne rn .  A l le  d iese  

Vo t i vgaben  e rzäh len  von  en tsp rechenden  W undern  de r  Panay ia ,  von  

denen  v ie le  in  Tex ten  ve rhe r r l i ch t  we rden ,   d ie  ve rsch iedene  D ich te r  

von  Ze i t  zu  Ze i t  ve rö f fen t l i chen .  

Lassen  S ie  uns  von  dem W under  m i t  dem Arabe r  sp rechen .  E ines  

Tages  kam e in  A rabe r  zu  Ih re r  He i l i gke i t  und  m i t  se inem Bogen 

schoss  e r  e inen  P fe i l  i n  das  Kn ie  de r  Got tesmut te r  au f  de r  I kone .  

W ie  durch  e in  W under  f loss  im  g le ichen  Augenb l ick  B lu t .  Oh ,  we lch  

e in  grosses  W under !  W ahrha f t i g  f loss  aus  dem t rockenen  Ho lz  das  

B lu t  de r  wunder tä t i gen  Jungf rau ,  de r  Go t tesmut te r ,  um  d ie  

I konengegne r  zu  beschämen ,  d ie  d ie  he i l i gen  I konen  n ich t  

anbe te ten .  De r  A rabe r  e rsch rak  seh r  und  l ie f  nach  Hause ,  aber  

bevo r  e r  do r t  ankam,  s ta rb  e r .  

In  Zype rn  g ib t  es  ke in  sch r i f t l i ches  Zeugn is  von  d iesem W under ,  

abe r  in  Russ land .  in  e ine r  Besch re ibung  de r  I kone  Kykk io t i ssa  in  

e inem a l ten  russ ischen  Text  s teh t  un te r  ande rem fo lgendes:  „D ie  

Panay ia  (von  Kykko)  s i t z t  au f  dem Thron  und  hä l t  das  Ch r is tusk ind  

in  den  A rmen,  und  s ie  ha t  zwe i  Enge l ,  e in  A rabe r  schoss  e inen  P fe i l  

i n  das  Kn ie  de r  Got tesmut te r  und  es  f loss  B lu t “ .  Ausse r  den  

sch r i f t l i chen  Zeugn issen  wu rde  b is  zu  unseren  Tagen  d ie  

e inz iga r t i ge  b i ldha f te  Da rs te l lung  d ieses  W unders  au f  e ine r  a l ten  
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I kone  russ ische r  Kunst techn ik  au fbewahr t ,  und  zwar  in  de r  K i rche  

des  Johannes  des  Täu fe rs  in  de r  S tad t  To l t skov  in  Russ land .  S ie  

be f inde t  s i ch  heu te  im  Museum fü r  schöne  Künste  von  Ja ros lav .  

W ir  be t re ten  nun  d ie  K i rche ,  d ie  w ie  e ine  Bas i l i ka  m i t  Kuppe ln  

gebaut  i s t .  D ie  I konos tase  s tammt  aus  dem 18 .Jhd t .  Un te r  den  

we r t vo l len  K i rchenschä tzen ,  d ie  in  de r  K i rche  au fbewahr t  werden ,  

s ind  K reuze ,  I konen ,  e in  hö lze rnes  An t imens ion  ( „Th ron “ ) ,  

B ischo fske t ten ,  Evange l ienbüche r  m i t  Ede ls te inen  geschmückt ,  

s i lbe rne  A l ta rdäche r ,  s i lbe rne  und  go ldene  Messge fässe  (  Pa tenen ,  

Ke lche  u .a . ) ,  b ischö f l i che  M i t ren ,  Gür te l  und  Gewänder ,  s i l be rne  

B ro tbehä l te r ,  Kerzenha l te r  und  Leuch te r ,  he i l i ge  Re l iqu ien  und  

ande re  Gegens tände .  Bewundernswer t  s ind  d ie  W andmale re ien  

(1975 -84 ) ,  d ie  das  gesamte  K i rchen inne re  schmücken  –  insp i r ie r t  

vom Chr i s tus  –  und  Mar ienzyk lus ,  W erke  des  zyp r io t i schen  

He i i l i genma le rs  Georg ios  Georg iou ,  sowie  d ie jen igen  am He i l i gen  

A l ta r ,  d ie  aus  dem 18 .  Und  19 .Jhd t .  s tammen.  Im  Mi t te l sch i f f  sehen  

wi r  d ie  zwe i  russ ischen  K ron leuch te r  von  de r  Decke  hängen ,  d ie  de r  

Ab t  K leopas  1913  gebrach t  ha t te .  Au f  de r  I konos tase  be f inde t  s i ch  

un te r  ande rem auch  d ie  wunder tä t i ge  Ikone  der  Panay ia  der  

Ba rmherz igen ,  d ie jen ige ,  d ie  der  Übe r l ie fe rung  nach  vom Aposte l  

Loukas  gema l t  wurde .   D ie  Ikone ,  d ie  m i t  e inem ve rgo lde ten  “Hemd“ ,  

m i t  Ede ls te inen  und  Ha lbede ls te inen  geschmückt  i s t ,  w i rd  von  e inem 

m i t  Go ld fäden  bes t ick tem Tuch  bedeck t .  Rech ts  von  de r  Ikone  sehen 

wi r  d ie  A rmsku lp tu r ,  d ie  an  das  W under  m i t  dem Arabe r  e r inne r t .  

Vo r  ku rzem,  im  Ok tobe r  2011 ,  wu rde  an  de r  Ikonos tase  e in  g rosses  

s i lbe rnes  K reuz  angeb rach t ,  m i t  e inem Gewich t  von  8 ,5  K i los .  

In  d iesem Jah r  konn te  man  noch  e ine  Verände rung im  Inneren  de r  

K i rche  beobach ten .  De r  grosse  Saa l ,  de r  m i t  dem Nordsch i f f  

ve rbunden  i s t  und  f ü r  Tau fen  ve rwende t  wurde ,  wu rde  in  e inen  Raum 

zu r  Au fbewahrung von  Re l iqu ien  umgewande l t ,  de r  fü r  das  Pub l ikum 
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zugäng l ich  is t .  E r  en thä l t  e ine  bemerkenswer te  Sammlung von  

s i lbe rnen  und  go ldenen  Re l iqu ienschre inen ,  wo r in  d ie  Gebe ine  von  

v ie len  He i l i gen  des  Chr i s ten tums au fbewahr t  we rden .  

Es  i s t  n i ch t  nu r  de r  Re ich tum und  das  Ansehen,  d ie  das  K los te r  

auss t rah l t ,  we lche  Eh r fu rch t  und  Bewunderung  hervo r ru fen ,  sondern  

auch  se ine  Ak t iv i t ä ten  übe r  d ie  Jah rhunde r te  h inweg.  In  der  

Ve rgangenhe i t  en tw icke l te  es  re i chha l t i ge  na t iona l is t i sche  

Ak t i v i tä ten ,  haup tsäch l i ch  wäh rend  der  Pe r iode  de r  

Tü rkenher rscha f t .  E rzb ischö fe  und  andere  bedeu tende  H ie ra rchen  

g ingen  da raus  he rvor .  Das  K los te r  un te rh ie l t  Schu len  und  le i s te te  

e inen  Be i t rag  zur  Au fk lä rung ,  indem es  u .a .  d ie  Kos ten  fü r  d ie  

He rausgabe von  Büche rn  übernahm.  

Heutzu tage  können  im K los te r  von  Kykko  se lbs t  ke ine  Gäste  

übe rnach ten ,  w ie  das  in  anderen  K lös te rn  gewöhn l ich  gesch ieh t .  D ie  

Mönche  bekommen  e in  Geha l t  und  dü r fen  P r i va te igen tum e rwerben ,  

das  abe r  nach  ih rem Tod in  den  Bes i t z  des  K los te rs  übe rgeh t .  Zur  

Ze i t  zäh l t  d ie  B rude rscha f t   e ine  bedeutsame Anzah l  von  Mönchen 

( fas t  d re i ss ig ) .  De r  Ab t  des  K los te rs  i s t  Ih re  Exze l lenz  de r  

M i t ropo l i t i s  von  Kykkos  und  Ty l l i r ia ,  He r r  N ik i f o ros .  Auch  de r  

B ischo fss i t z  der  Ep iskop ie  Kykkos  is t  h ie r .  

Das  K los te r  i s t  we i te r  ak t i v  und  s teh t  v ie len  Menschen  be i ,  d ie  H i l f e  

und  Unte rs tü t zung  b rauchen,  n i ch t  nu r  in  Zype rn ,  sonde rn  auch  im 

Aus land .  E in  markan tes   Be isp ie l  aus  den  le t z ten  Jah ren  s te l l t  d ie  

Spende  des  K los te rs  an  med iz in i schem Ma ter ia l  f ü r  d ie  „Ä rz te  der  

W e l t “  da r .  Das  K los te r  w i l l  dabe i  he l f en ,  den  Schmerz  de r  Opfe r  

nach  K r iegen  und  Natu rka tas t rophen  zu  l indern .  Den  s te i l en  Ans t ieg 

de r  Ak t i v i tä ten  und  den  bedeutenden  Be i t rag  des  K los te rs  s ieh t  man 

an  den  ve rsch iedenen  Zwe igs te l len  und  ande ren  Zen t ren ,  d ie  ihm 

un te rs tehen .  A ls  Bewe is  da fü r  nennen  wi r  d ie  f o lgenden :  
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Zwe igs te l len  des  H l .K los te rs  Kykkou  im Aus land :  

In  Konstan t inopo l i s ,  I zm i r ,  P rousa ,  Kaukasus ,  Geo rg ien ,  T r ipo l is ,  

Syr ien ,  Be i ru t ,  A t ta l ia ,  And r ianopo l is ,  Se r res  und  Ph i l i ppoupo l is .  

Zwe igs te l len  des  H l .K los te rs  Kykkou  in  Zype rn :  

1 .Ay ios  P rokop ios  in  N ikos ia  

2 .Archange los  in  Laka tam ia ,  wo  es  e ine  B rude rscha f t  von  d re i  

Mönchen g ib t .  

3 .H l .K los te r  des  H l .N iko laus  und  E f t ych ios  in  Pa fos  m i t  e inem Mönch  

4 .  Panay ia  von  S in t i  i n  Pen ta l i a ,  im  Bez i rk  Pa fos .  D ieses  K los te r  i s t  

e ine       Denkmals tä t te ,  wu rde  renov ie r t  und  m i t  dem Pre is  Eu ropa  

Nos t ra  ausgeze ichne t .  

5 .  Xeropo tamos,  des  H l .Se rg ius  und  Vanchos in  Pen taye ia  von  

Morphou .  Se i t  1974  un te r  tü rk ischer  Besa tzung.  

Hauptve rwa l tung  des  H l .K los te rs  Kykkou  in  N ikos ia  und  Bo tan ische r  

Gar ten  des  K los te rs  Kykkou .   

In  de r  Nähe  de r  Zwe igs te l le  des  H l .P rokop ios  w i rd  e ine  Gär tne re i  

be t r ieben ,  wo  man  f rüch te t ragende und  deko ra t i ve  P f lanzen  züch te t .  

Dadu rch   en ts tand  e in  we i t läu f ige r  e indrucksvo l le r  Pa rk ,  in  we lchem 

Büsten  von  Äb ten  des  K los te rs  ve r te i l t  s ind ,  inmi t ten  von  

ve rsch iedenen  B lumenar ten ,  S t räuche rn ,  Bäumen,  küns t l i ch  

ange leg ten  Te ichen  und  Gehegen fü r  Vöge l  und  ande re  T ie re .  

Schu le  fü r  Byzan t in ische  Mus ik  

In  de r  Zwe igs te l le  des  H l .K los te rs  Kykkou  “H l .P rokop ios“  in  N ikos ia  

g ib t  es  auch  e ine  Schu le  fü r  Byzan t in ische  Mus ik ,  wo  de r  Un te r r ich t  

umsonst  i s t .   
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Zent rum fü r  Soz ia le  und  Ge is t l i che  Unte rs tü t zung.  

In  de r  Zwe igs te l le  des  H l .Prokop ios ,  i n  de r  Nähe  des  

P r ies te rsem ina rs ,  wu rde  e in  Zen t rum fü r  soz ia le  und  ge is t l i che  

Unte rs tü t zung  e inge r ich te t .  Z ie l  des  Zen t rums  is t  das  Angebo t  von  

H i l f e ,  Be is tand ,  L iebe  und  He i lung  fü r  unsere  M i tmenschen ,  um den  

mensch l ichen  Schmerz  zu  l inde rn  ode r  zu  s t i l len .  D ieses  Zen t rum 

s teh t  in  Kon tak t   und  koope r ie r t  m i t  en tsp rechenden  Oragan isa t ionen  

im In land  und  Aus land .  

Tagesp f legehe im „D ie  Ba rmherz ige  von  Kykkou “ .  

In  de r  Nähe  des  Ve rkeh rskno tenpunkts  An thoupo l i s  be t re ib t  das  

K los te r  das  Tagesp f legehe im  –  e in  s tänd ige r  Au fen tha l t so r t  f ü r  

Pe rsonen m i t  ge is t i ge r  Beh inde rung „D ie  Ba rmherz ige  von  Kykkou “ .  

Museum des  H l .K los te rs  Kykkou .  

Vom Hl .K los te r  Kykkou  gegründe t  und  be t r ieben  au f  Bas is  de r  

modernen  in te rna t iona len  Vo rsch r i f ten  der  Museo log ie .  Ausges te l l t  

we rden  byzan t in i sche  Ikonen ,  P r ies te rgewände r ,  Handsch r i f ten ,  

Messge fässe  und  f rühchr i s t l i che  Gegenstände .W i r  we rden  das  

Museum spä te r  besuchen und  d ie  K i rchenschä tze  bewunde rn .  

B ib l i o thek  des  H l .K los te rs  

Im  Hl .K los te r  Kykkou  g ib t  es  e ine  B ib l i o thek  m i t  17  000  Bänden,  von  

denen  2000  an t i ke  Tex te  s ind .  S ie  en thä l t  auch  e twa  150  

Handsch r i f ten ,  e ine  Sammlung  Gr iech ische r  Dokumente  und  e ine  

Sammlung  O t toman ische r  Dokumente .  D ie  B ib l io thek  s teh t  

S tud ie renden und  Fo rsche rn  zu r  Ver fügung.  

W ELTFORUM DER RELIGIONEN UND KULTUREN 

Das  „W el t f o rum fü r  Re l ig ionen  und  Ku l tu ren “  i s t  e ine  geme innü tz ige ,  

woh l tä t i ge ,  n i ch t  gewinno r ien t ie r te ,  reg ie rungsunabhängige  
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Ins t i tu t ion ,  d ie  vom H l .K los te r  Kykkou  m i t  dem Z ie l  gescha f fen  

wu rde ,  zum f r ied l ichen  Zusammen leben  de r  Vö lker  und  dem 

gegense i t i gen  Vers tändn is  zwischen  de ren  Re l ig ionen  und  Ku l tu ren  

be izu t ragen .  

D ie  Funk t ionsbe re iche  d ieses  Zen t rums  s ind  d ie  f o lgenden:  

•  S tud ien  und  Forschungen,  d ie  im  Rahmen  eu ropä ische r  und  

na t iona le r  P rogramme zu r  Ve rbesse rung  des  gegense i t i gen  

re l i g iösen  und  ku l tu re l len  Ve rs tändn isses  von  Gr iech isch -

Zyp r io ten  und  Tü rk i sch -Zyp r io ten ,  abe r  auch  von  ande ren  

Geme inscha f ten ,  durchge füh r t  we rden .  Ebenfa l ls  ge fö rder t  

we rden  P rogramme zu r  In tegra t ion  von  n ich t -g r iech ischen  

o r thodoxen  E inwande re rn ,  n i ch t -o r thodoxen  Chr is ten  und  N ich t -

Ch r i s ten .  

•  Kommun ika t i ve  Ve rans ta l tungen :  Organ is ie r t  we rden  von  Ze i t  

zu  Ze i t  Kongresse ,  Sympos ien  und  Vo r t räge .  Anges t reb t  w i rd  

d ie  lebens lange  Ve r t ie fung  des  W issens  um d ie  Or thodox ie .  Es  

g ib t  ku l tu re l le  ( re l i g iöse ,  a rchäo log ische ,  vo lkskund l i che )  

Ve rans ta l tungen  und  d ie  in te rna t iona le  Zusammenarbe i t  m i t  

den  en tsp rechenden  Ins t i tu t ionen  wi rd  ge fö rder t .  

•  Ausb i ldungsp rogramme:  Du rch füh rung von  

W ei te rb i ldungssem ina ren ,  Vo r t rägen  und  

Ausb i ldungsp rogrammen.  

•  In te rne t -W ebs i te  und  In fo rmat ionsmate r ia l :  Nu tzung  des  

In te rne ts  f ü r  d ie  e rwähnten  Themen  und  d ie  Ve rb re i tung  von  

Kongresspro toko l len ,  S tud ien  und  Fo rschungse rgebn issen ,  

Be r ich ten  übe r  d ie  Ak t i v i tä ten  des  W el t f o rums  und  Fö rde rung 

des  in te r re l i g iösen  und  in te rku l tu re l l en  D ia logs .  
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KULTURZENTRUM DES HL .KLOSTERS KYKKOU  „ARCHANGELOS“ 

Se i t  1986  be t re ib t  das  H l .K los te r  Kykkou  in  de r  renov ie r ten  

Zwe igs te l le  des  K los te rs  „A rchange los “   in  N ikos ia  das  

Ku l tu rzen t rum des  H l .  K los te rs  Kykkou .  

Im Zen t rum s ind  fo lgende  Ab te i lungen  un te rgeb rach t :  

•  S tud ienzen t rum des  H l .K los te rs  Kykkou .  Zweck  de r  Gründung 

s ind  das  Ve r fassen  und  Herausgeben  von  Mater ia l ,  d ie  

Organ isa t ion  von  T re f fen  und  Sem ina ren ,  sowie  d ie  Fo rschung 

m i t  Haupt in te resse  d ie  K los te rgesch ich te  und  d ie  Gesch ich te  

de r  K i rche  von  Zype rn .  

•  B ib l i o thek  des  S tud ienzen t rums  des  H l .K los te rs  Kykkou .  Im 

Stud ienzen t rum des  H l .K los te rs  Kykkou  g ib t  es  e ine  B ib l io thek ,  

d ie  v ie rz ig tausend Buchbände en thä l t .  

•  Zen t rum fü r  d ie  Schä tze  der  Gr iech ischen  Sprache .  E in  

h is to r i sches  Lex ikon  de r  g r iech ischen  Sp rache  in  Zypern .  In  

de r  Zwe igs te l le  A rchange los  g ib t  es  e in  Zen t rum fü r  d ie  

Schä tze  de r  zyp r io t isch -g r iech ischen  Sp rache  .  Dor t  w i rd  in  

e ine r  Da tenbank  d ie  En tw ick lung  de r  g r iech ischen  Sp rache  in  

Zype rn  von  der  An t i ke  b is  heu te  au fgeze ichne t ,  nach  dem 

Vorb i ld  de r  Thesau rus  L inguae  Graecae .  

•  W erks tä t ten  fü r  d ie  Res tau ra t ion  und  Verwa l tungsbü ro  des  

Museums des  H l .K los te rs  Kykkou .  I n  den  W erks tä t ten  we rden  

Büche r ,  Handsch r i f ten ,  I konen ,  Ho lzschn i t ze re ien ,  an t ike  

Gegens tände ,  B i lde r  und  S to f fe  res taur ie r t .  

•  Fes tsaa l  des  H l .K los te rs  Kykkou .  E in  Ve rans ta l tungssaa l  m i t    

e inem Fassungsve rmögen  von  500  Pe rsonen.  Er  w i rd  f ü r  

Reden,  Vo r t räge ,  T re f fen ,  Kongresse  und  ande re  ku l tu re l le  

Ve rans ta l tungen  benü tz t .  E r  ve r füg t  übe r  e in  au tomat i sches  

Übe rse tzungssys tem.  
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Lassen  S ie  uns  nun  übe r  e ine  Pe rsön l ichke i t  sp rechen ,  d ie  

unm i t te lba r  m i t  dem H l .K los te r  Kykkou  ve rbunden  i s t .  De r  e rs te  

P räs iden t  der  Zyp r io t i schen  Repub l ik ,  E rzb ischo f  Maka r ios  I I I ,  

ve rb rach te  in  d iesem K los te r  se in  Nov iz ia t .  Au f  se inen  e igenen 

W unsch  h in  wu rde  e r  au f  dem Hüge l  „Thron i “ ,  3  km  west l i ch  vom 

K los te r  begraben .  

E rzb ischo f  Maka r ios  wu rde  im  Dor f  Panay ia  im  Bez i rk  Pa fos  am 

13 .August  1913  gebo ren .  Se in  we l t l i cher  Name war  M icha l i s  

Ch r i s todou los  Mouskos .  1926  wurde  e r  im  A l te r  von  13  Jahren  im 

K los te r  Kykkos  a l s  Nov ize  au f genommen  und  e rh ie l t  do r t  se inen  

e rs ten  Re l ig ionsun te r r ich t  und  se ine  Grundausb i ldung .  E r  g ing  auch  

in  N ikos ia  ins  Gymnas ium.  1942  sch loss  e r  se in  Theo log ies tud ium 

m i t  e inem D ip lom in  A then  ab ,  und  danach  wurde  e r  a l s  P r ies te r  de r  

Or thodoxen  K i rche  von  Zypern  o rdon ie r t .  Se in  In te resse  an  der  

Theo log ie  h ie l t  jedoch  an .  1948  bekam e r  e in  S t ipend ium vom 

W el tk i r chen ra t  und  begann  e in  S tud ium an  de r  Un ive rs i tä t  von  

Boston  in  Massachuse t ts  in  U.S .A .  W ährend  se ines  S tud iums  1948  

wurde  e r  zum B ischo f  von  K i t ion  gewäh l t  und  keh r te  nach  Zype rn  

zu rück ,  wo  e r  zwe i  Jah re  spä te r  den  T i te l  des  E rzb ischo fs  de r  

Au tonomen Or thodoxen  K i rche  von  Zype rn  e rwa rb .  

Makar ios  ze ig te  von  An fang  an  char i smat ische  Fäh igke i ten  a l s  

K i rchenobe rhaup t .  Abe r  se ine  Beziehungen  zu  den  Obr igke i ten  der  

b r i t i schen  Zype rnreg ie rung  wa ren  überhaup t  n i ch t  gu t .  W ie  auch  

ande re  g r iech isch-zyp r io t ische  Vo lksver t re te r  der  Pe r iode  zwischen  

1940  b i s  1950  war  Makar ios  e in  le idenscha f t l i che r  Un te rs tü t ze r  de r  

Ve re in igung  m i t  G r iechen land .  Am 9 .März  1956  wurde  Maka r ios  

zusammen  mi t  den  Mi t ropo l i ten  von  Ke ryne ia  Kyp r ianos ,  Papa -

Stavros  Papagathange lou  und  Po lyka rpos  Ioann id is  von  der  

Ko lon ia lhe r rscha f t  au f  d ie  Seyche l len  ve rbann t .  S ie  b l ieben  do r t  b i s  

zum 17 .Apr i l  1957 ,  a ls  e r  nach  A then  zu rückkeh r te .  Vom Ju l i  1957  
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an  sagte  s ich  Makar ios  in  se inen  E rk lä rungen  vom Kampf   f ü r  d ie  

Ve re in igung  m i t  G r iechen land  los ,  um s ich  fo r tan  fü r  d ie  

Unabhäng igke i t  Zype rns  e inzuse tzen ,  d ie  sch l iess l ich  am 16 .August  

1960  m i t  dem Ver t rag  London -Zür i ch  ausge ru fen  wu rde .  Makar ios  

übe rnahm d ie  P f l i ch ten  des  P räs iden ten ,  nachdem e r  am 

13 .Dezember  1959  d ie  W ah len  m i t  e inem Prozen tsa tz  von  66 ,29  % 

gewonnen ha t te .  

Im  Februa r  1968  wurde  Maka r ios  a ls  P räs iden t  de r  Zyp r io t ischen  

Repub l ik  w iede rgewäh l t .  Vom Augenb l ick  an ,  an  dem Erzb ischo f  

Makar ios  I I I  d ie  P räs iden tscha f t  von  Zype rn  übernommen  ha t te ,  war  

e r  besonders  au fg rund  se ine r  Vo rgesch ich te  und  se ine r  Ro l le  im  

zyp r io t ischen  F re ihe i t skampf  f ü r  das  zyp r io t ische  Vo lk  (Gr iechen  und  

Tü rken )  e ine  ane rkann te  Persön l i chke i t .  Se in  Ansehen  und  se in  

mora l i scher  Anspruch  ve rscha f f ten  ihm  e ine  in te rna t iona le  

Auss t rah lung,  auch  im  n ich t -ch r is t l i chen  a rab ischen  Raum.  A ls  

M i tg l ied  der  Bewegung der  B lock f re ien  wurde  se ine  in te rna t iona le  

Ane rkennung ge fes t ig t ,  wäh rend  de r  e r fo rde r l i che  Respekt  vo r  

se inem Amt  a l s  Erzb ischo f  n ie  angezwe i fe l t  wu rde .  Dennoch  e r regte  

Makar ios  häu f ig  das  M iss fa l len  de r  g r iech ischen  Reg ie rungen,  

besonde rs  von  1953  an .  

Am 8 .März  wu rde  e in  A t ten ta t  au f  Maka r ios  ausgeüb t .  Er  sass  in  

e inem Hubschraube r ,  de r  ihn  zum Hl .K los te r  Macha i ras  zum 

Gedenkgot tesd iens t  f ü r  Gr igo r is  A f xen t iou ,  den  s te l l ve r t re tenden 

An füh re r  de r  EOKA b r ingen  so l l te .  Maka r ios  b l ieb  unve r le t z t ,  abe r  

de r  Hubschraube rp i lo t  wu rde  ve r le tz t .  Dennoch  ge lang  es  ihm,  den  

Hubsch raube r  au f  e inem Grundstück  in  der  Nähe  de r  

e rzb ischö f l i chen  Res idenz  zu  landen .  

Makar ios  legte  auch  g rossen  W er t  au f  se ine  re l i g iösen  P f l i ch ten  a l s  

Vo rs i t zender  de r  K i rche  Zype rns .  
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Desha lb  f log  e r  im  März  1971  nach  Ken ia ,  wo  e r  den  Grunds te in  f ü r  

e in  P r ies te rsemina r  leg te ,  we lches  1974  au f  e rzb ischö f l i che  Kos ten  

fe r t i gges te l l t  wu rde .  W ährend  se ines  Besuchs  in  Ken ia  tau f te  e r  

ca .5000  Ken iane r  in  Gruppen.  

Im  Feb rua r  1973  wurde  Maka r ios  zum d r i t ten  Ma l  zum Präs iden ten  

de r  Zyp r io t ischen  Repub l i k  gewäh l t .  Am 7 .März  des  g le ichen  Jah res  

besch lossen  d re i  M i t ropo l i ten  von  Zype rn  d ie  Abse tzung  von  

Makar ios  von  se inem b ischö f l i chem und  p r ies te r l i chem Amt  und  

se ine  E ing l iede rung  in  d ie  K lasse  de r  W e l t l i chen ,  we i l  e r  i h re r  

Fo rde rung  nach  Rück t r i t t  vom Präs iden tenamt  n ich t  nachkam.  D iese  

Hand lung  de r  d re i  M i t ropo l i ten  wurde  vom Vo lk  ve ru r te i l t  und  von  

den  Oberhäup te rn  der  Or thodoxen  K i rchen  n ich t  ane rkann t .  Vom 5 .  

B is  zum 14 .Ju l i  1973  fand  in  N ikos ia  e ine  Grosse  und  Komp le t te  

B ischo fskon fe renz  s ta t t ,  wo  d ie  En tsche idung  de r  d re i  M i t ropo l i ten  

fü r  rege lw id r ig  und  fo lg l i ch  fü r  ungü l t i g ,  ungerech t fe r t i g t  und  

unwi rksam e rkä r t  wu rde .  D ie  d re i  M i t ropo l i ten  wu rden  dazu  

au f ge fo rde r t ,  d ie  vo rher igen  no rma len  Bez iehungen  zum Erzb ischo f  

w iede rhe rzus te l len .  Da  s ie  den  A rgumen ten  und  den  Anwe isungen 

de r  Synode  n ich t  f o lg ten ,  wu rden  s ie  da rau fh in  ih re r  Ämte r  

en thoben.  

Am 15 .Ju l i  1974  füh r te  d ie  M i l i t ä r jun ta  von  A then  e inen  Pu tsch  zum 

Umstu rz  von  Makar ios  aus .  Makar ios  scha f f te  es ,  s i ch  zu  re t ten ,  

i ndem e r  ins  K los te r  Kykkou  f l oh .  Von  do r t  aus ,  am Nachmi t tag  des  

g le ichen  Tages,  kam e r  nach  Pa fos ,  von  wo e r  f o lgende W or te  an  

se in  Vo lk  r i ch te te :  „Me in  Gr iech isch -Zyp r io t isches  Vo lk !  D ie  S t imme,  

d ie  ih r  hö r t  i s t  euch  bekannt .  I h r  w iss t ,  we r  sp r ich t .  I ch  b in  

Makar ios .  I ch  b in  de r ,  den  ih r  gewäh l t  hab t ,  eue r  Führe r  zu  se in .  I ch  

b in  n ich t  to t ,  w ie  d ie  Jun ta  von  A then  und  ih re  h ies igen  Ve r t re te r  es  

wo l l ten .  I ch  b in  l ebend ig .  Und  i ch  b in  be i  euch ,  M i tkämpfe r  und  

Fahnent räger  im  geme insamen Kampf . ”  Dami t  w ide r legte  e r  k la r  und  
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deu t l i ch  den  s taa t l i chen  Rad iosende r  von  Zypern ,  de r  ihn  fü r  to t  

e rk lä r t  ha t te .  

Danach  e r re i ch te  e r  übe r  d ie  b r i t i sche  Bas is  und  über  Ma l ta  London,  

wo  e r  s ich  am nächs ten  Tag  he im l i ch  m i t  Bu len t  Ecev i t  t ra f .  Dann 

f log  e r  in  d ie  U.S .A . ,  wo  e r  be i  de r  U .N .O.  d ie  E re ign isse  in  se inem 

Land  ank lag te .  

Am 20 .Ju l i  des  g le ichen  Jah res  f ie l  d ie  Tü rke i  i n  Zype rn  e in ,  indem 

s ie  den  Pu tsch  a ls  Vo rwand  benü tzte ,  und  bese tz te  36% des  Bodens 

de r  Zyp r io t ischen  Repub l ik ,  ve r jagte  28% de r  Gr iech isch -Zyp r io ten  

aus  ih ren  anges tammten  Häuse rn ,  t ö te te  W ehr lose  und  ve ru rsach te  

unsäg l i che  Ka tas t rophen .  

Makar ios  s ta rb  am 3 .August  1977  in  N ikos ia  nach  e inem Herzan fa l l  

im  A l te r  von  63  Jah ren .  

Makar ios  wu rde  zum Ehrendokto r  de r  Theo log ischen  Faku l tä ten  von  

Boston  und  A then  e rnann t ,  de r  Ju r is t i schen  Faku l tä ten  von  Ke ra la  in  

Ind ien ,  Thessa lon ik i ,  Bogo ta  in  Ko lumb ien  und  von  Ma l ta ,  und  der  

Pan te ion  Hochschu le  fü r  Po l i t i sche  W issenscha f ten  in  A then .  Auch  

wu rde  e r  m i t  den  höchs ten  Orden  de r  me is ten  K i rchen  und  S taa ten  

geeh r t  und  m i t  go ldenen  Meda i l len  g r iech ischer  und  aus länd ischer  

S täd te .  

W ir  se tzen  nun  unse re  Re ise  fo r t  und  besuchen das  Grab  von  

E rzb ischo f  Makar ios  I I I .  Vom Hauptausgang des  Kykkok los te rs  aus  

fahren  w i r  nach  rech ts  au f wä r ts  in  R ich tung  Be rgsp i t ze .  Be i  de r  

e rs ten  Ku rve  sehen  wi r  l inks  d ie  W inze re i  des  K los te rs  und  nach  

we i te ren  200  Mete rn  rech ts  e in  Bauwerk  aus  S te in ,  au f  dem 5  

G locken  angebrach t  s ind .  Auch  d iese  gehö ren  zum Kykkok los te r .  W i r  

f ah ren  we i te r  b i s  zum Ende  des  W eges,  wo  man  au f  e inem grossen  

P la t z  pa rken  und  den  K iosk  besuchen  kann ,  de r  neu l i ch  e inge r i ch te t  

wu rde .  
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Unser  B l i ck  f ä l l t  so fo r t  au f  d ie  g rosse  S ta tue  des  E rzb ischo fs  

Makar ios  I I I .  S ie  i s t  aus  B ronze ,  10  Me te r  hoch  und  wieg t  13  

Tonnen.  E in  W erk  von  N ikos  Ko tsaman is ,  e inem zyp r io t ischen  

Künst le r  aus  Morphou ,  der  in  London  leb t .  21  Jah re  lang s tand  d ie  

S ta tue  im Vorho f  de r  e rzb ischö f l i chen  Res idenz  in  de r  Haupts tad t  

und  wu rde  t ro t z  a l l e r  Bü rge rp ro tes te  h ie rhe r  t ranspor t ie r t .  E rzb ischo f  

Ch rysos tomos  I I  e rk lä r te ,  dass  d ie  S ta tue  besse r  zu  d ieser  

Umgebung pass t  und  dass  e r  dem e rs ten  P räs iden ten  de r  Repub l ik  

Zype rn  den  e r fo rde r l i chen  Respekt  zo l len  wo l le .  Es  muss  gesagt  

we rden ,  dass  E rzb ischo f  Maka r ios  se lbs t  h ie r  oben  au f  dem Berg 

begraben  werden  wo l l te ,  „um se ine  K inde r  zu  sehen “ ,  w ie  e r  sagte .   

W ir  se tzen  unseren  Besuch  zu  Fuss  fo r t ,  indem wi r  dem b re i ten  

ans te igenden  W eg vo rne  rech ts  f o lgen  b is  zum Grab .  Nach  den  vor  

ku rzem beendeten  Arbe i ten  s ind  d ie  m i t  Vu lkanges te in  

besch ich te ten ,hohen  Mauern  au f  be iden  Se i ten  nun  m i t  Mosa iken  

geschmück t ,  d ie  He i l i ge  da rs te l len .  D ie  Mosa ike  wu rden  von  zwe i  

He i l i genma le rn ,  e inem Zypr io ten  und  e inem Gr iechen ,  ange fe r t i g t .  

Nach  250  Mete rn  nehmen  wi r  den  engen  W eg nach  l i nks ,  und  nach  

we i te ren  100  Metern  e r re ichen  wi r  unse r  Z ie l .  De r  Kö rpe r  des  

E rzb ischo fs  l ieg t  ho r i zon ta l  m i t  dem Kopf  nach  W esten  gewendet ,  

nach  Osten  schauend .  E ine  beschr iebene  Marmor ta fe l  bedeck t  das  

Grab .  D ie  Insch r i f t  i s t  e in  Auszug aus  e iner  se ine r  Reden  an  das  

zyp r io t ische  Vo lk .  Das  Grab  w i rd  täg l ich  von  jungen  zyp r io t ischen  

So lda ten  bewacht .  Insgesamt  s ieh t  das  Grabma l   wie  e ine  Kape l le  

aus .  Es  en ts tand  au f  W unsch  des  E rzb ischo fs ,  de r  e in  ähn l i ches  

Denkma l   im  Aus land  gesehen  ha t te .  Über  dem Grabma l  wehen 

immer  zwe i  Fahnen,  d ie  von  Gr iechen land  und  d ie  von  Zype rn .  

Au f  dem Rückweg sehen  wi r  nach  50  m  e inen  Auss ich tspunk t  und  

P la t z  zum Aus ruhen ,  von  dem aus  w i r  südwest l i ch  den  W ald  von  
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Pafos  sehen  können ,  no rdwest l i ch  d ie  Buch t  des  bese tz ten  Morphou 

und  le i ch t  nordös t l i ch  den  O lympus,  den  höchs ten  Berg  des  T roodos.  

W enn wi r  vom Auss ich tspunk t  aus  noch  100  m höhe r  s te igen ,  

kommen wi r  zum G ip fe l  des  Th ron i ,  von  wo  aus  d ie  Auss ich t  

eben fa l l s  a temberaubend  is t .  Das  Kykkok los te r  ha t  h ie r  neu l ich  e ine  

k le ine  o f fene  Kape l le  in  Fo rm e ine r  Ro tunde  gescha f fen .  

W enn  S ie  du rch  das  K los te r  s t re i fen ,  begegnen  S ie  v ie l le i ch t  den  

ä l tes ten  Mönch ,  Va te r  Evgen ios ,  ode r  auch  den  P r ies te r  des  

K los te rs ,  Va te r  Cha ra lambous .  De r  P r ies te r  wohnt  im  Gästehaus 

ausse rha lb  des  K los te rs ,   e twa  150  m  davon  en t fe rn t .  W enn wi r  m i t  

dem Auto  zu rück fahren ,  kommen  wi r  no twend ige rwe ise  am 

Gästehaus  vo rbe i .  In  den  k le inen  Appa r temen ts  können Besuche r  

übe rnach ten ,  nachdem s ie  vo rhe r  be im  K los te r  i h re  Z immer  

reserv ie r t  haben .  

Nach  we i te ren  150  Mete rn  kommen wi r  zu  e inem grossen  Pa rkp la t z  

m i t  e inem Res tauran t  f ü r  d ie jen igen ,  d ie  s ich  do r t  be im Essen  oder  

be im  Kaf fee  ausruhen  und  dabe i  d ie  Auss ich t  gen iessen  möchten .  

Au f  d iesem P la tz  kann  man  auch  e inhe im ische  P roduk te  und  

Spez ia l i tä ten  kau fen ,  sowie  Erzeugn isse  des  K los te rs .  D ie  

be l ieb tes ten  davon  s ind  Ikonen ,  W e ine ,  ande re  Sp i r i tuosen  wie  

Z ivan ia  und  Kommandar ia ,  und  K räu te r tees .  

In  e twa  10  km Ent fe rnung  vom K los te r  f inde t  man  auch  e ine  he i l i ge  

Que l le .  Au f  dem Rückweg in  R ich tung  Kykkos -Pedou las ,  8  km  nach  

rech ts ,  g ib t  es  e inen  P ickn ickp la t z  „Xys ta roud i “ .  Unm i t te lba r  danach  

b iegen  S ie  nach  l inks  ab  und  fo lgen  e iner  n ich t  aspha l t ie r ten  S t rasse  

den  Hang en t lang  zum P la t z  „Pyrg i “ ,  wo  s i ch  d ie  Que l le  be f inde t ,  

rech ts  am Hang,  übe r  dem F luss .  D iese  Que l le  de r  Panay ia  

en tsp r ingt  aus  e inem Spa l t  un te r  e inem mäch t igen  Fe lsen .  W ie  

wu rde  s ie  ge funden?  Man  sag t ,  dass  e in  Mönch  be i  A rbe i ten  fü r  das  
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Klos te r  wäh rend  de r  E rn teze i t  in  de r  Sommerh i t ze ,  müde  und  

hungr ig ,  an  d iesem P la t z  ohnmächt ig  wu rde .  A ls  e r  w iede r  zu  s ich  

kam,  sp rach  e r  e in  Gebet  und  ba t  d ie  Panay ia ,  i hn  zu  re t ten .  

Da rau fh in  hö r te  e r  e ine  S t imme,  d ie  ihm  sag te ,  m i t  se iner  Hand au f  

den  Fe lsen  zu  sch lagen ,  und  e r  würde  W asse r  f inden .  De r  Mönch  ta t  

es ,  und  so fo r t  sp rude l te  süsses  W asse r  he raus .  

MUSEUM DES HEIL IGEN KLOSTERS KYKKOU 

Das  Museum des  H l .K los te rs  Kykkou  wurde  au f  In i t i a t i ve  des  Ab tes  

und  de r  Mönche des  He i l i gen  Kön ig l i chen  und  K reuzfund ie r ten  

K los te rs  Kykkou  h in  gegründe t ,  a ls  Auss te l lungs raum und  

wissenscha f t l i che  Ins t i tu t ion .  D ie  P lanung fo lg te  t reu  de r  Vo rs te l lung 

des  Ab tes ,  de r  wünsch te ,  dass  de r  Or t  das  Ansehen  und  d ie  

Au to r i tä t  des  Byzan t in i schen  Re iches  ausd rücken  möge .  D ie  

Auss te l lungs räume des  Museums be f inden  s i ch  no rdwest l i ch  des  

bes tehenden  a l ten  K los te rkomplexes  m i t  se inem E ingang an  de r  

No rdse i te  des  K los te r innenhofes .  

D ie  Fussböden  des  Museums s ind  m i t  G ran i ten  ve rsch iedene r  Farbe  

und  m i t  Marmor  ausge legt  und  d ie  Decken  m i t  Nussbaumho lz  und  

Go ldb lä t te rn  besch ich te t .  Es  i s t  re ich  an  ausse rgewöhn l ichen  

e inz iga r t i gen  Gegenständen,  von  denen  d ie  me is ten  aus  Go ld ,  

S i lbe r ,  Ema i l ,  E l f enbe in ,  Se ide ,  Purpu r ,  Pe r len  und  Ede ls te inen  s ind .  

D ie  B iene ,  d ie  im Empfangs raum in  den  Boden  e inge lassen  is t ,  i s t  

das  W ahrze ichen  des  Ab tes  von  Kykkou  und  symbo l is ie r t  F le i ss  und  

Ordnung.  So ,  w ie  d ie  B ienen  nu r  so  v ie l  Nek ta r  nehmen ,  w ie  s ie  

b rauchen,  so  so l l ten  auch  d ie  Menschen  nu r  so  v ie l  nehmen ,  w ie  s ie  

b rauchen,  um besse re  Menschen  zu  we rden .  Kop ien  von  

Auss te l lungss tücken ,  Büche r  und  ande re  Gegenstände  kann  man  im 

Museumsgeschä f t  f inden  und  kau fen .  Der  E ingang be f inde t  s i ch  im  

Süden und  führ t  zum Saa l  1 .  
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Saa l  1  

H ie r  s ind  vo rch r i s t l i che  An t iken  aus  dem we i te ren  g r iech ischen  

Raum ausges te l l t . .  Den  Ke rn  b i l de t  zyp r io t ische  Keram ik ,  we lche  d ie  

Epochen  von  de r  Kup fe rze i t  (2500  v .Chr . )  b i s  zu r  Röm ischen  Pe r iode  

4 . Jhd t .n .Ch r .  umfass t .  En tha l ten  s ind  Gefässe  ve rsch iedenen  S t i l s  

und  Gebrauchs ,  w ie  e in  komp lexes  r i tue l les  ro tpo l ie r tes  Gefäss  aus  

de r  f rühen  Kupferze i t ,  das  am obe ren  Ende  e ine  menschenfö rm ige  

Ku l t f i gu r  inm i t t en  von  zwe i  B lumenke lchen  ha t .  Zu r  g le ichen  Epoche  

gehö r t  d ie  Scha le ,  de ren  Rand  mi t  v ie r  mode l l ie r ten  Voge l f i gu ren  

geschmück t  i s t ,  sowie  e in  r i t ue l les  Gefäss ,  das  e ine  Z iege  da rs te l l t .  

Aus  de r  Zyp r io t i sch-a rcha ischen  Pe r iode  fä l l t  e ine  T r inkscha le  und  

e in  Ke lch  au f ,  m i t  Rose t ten ,  Lo tosb lü ten  und  mode l l ie r ten  

S t ie rköp fen  ve rz ie r t .  E ine  Gruppe  von  ro tge fä rb ten  und  

schwarzge fä rb ten  Gefässen  aus  der  Gegend  von  A t t i ka  und  

Grossgr iechen land  ve rvo l l s tänd igen  d ie  Auss te l lung .  Typ isch  da fü r  

e rwähnen  wi r  e ine  a t t i sche  Amphore  aus  dunk lem Ton  des  „Ma le rs  

von  An t imenous“  (520  v .Chr . )  m i t  Da rs te l lungen  von  Theseus,  w ie  e r  

den  M ino tau rus  tö te t ,  au f  der  Vo rde rse i te ,  und  m i t  e inem 

St re i twagen m i t  v ie r  P fe rden  au f  de r  ande ren .   Rech ts  und  l inks :  

zwe i  au f rech te  Frauen f iguren ,  A r iadne  und  d ie  Göt t i n  A thena  m i t  

e inem ve rha l tenem Ges ich tsausd ruck  e rwar ten  den  Ausgang des  

Kampfes .  Au f  de r  ande ren  Se i te  is t  e in  S t re i twagen  m i t  v ie r  P fe rden  

und  e inem W agen lenker  abgeb i lde t .   

Saa l  2  

D iese r  Saa l  en thä l t  e ine  V ie l f a l t  von  byzan t in i schen  und  

nachbyzan t in i schen  W erken ,  von  den  f rühchr is t l i chen  Jah ren  

(4 . Jhd t .n .Ch r . )  b is  zu r   Mi t te  unseres  Jahrhunde r t s .  D ie  

f rühch r i s t l i che  Sammlung  umfass t  haup tsäch l i ch  Gegenstände  aus  

Meta l l  w ie  Lampen ,  ve rsch iedene  A r ten  von  K reuzen ,  

W e ih rauchgefässe ,  Leuch te r  und  Kerzenha l te r .  Besonde rs  re i ch  
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ausges ta t te t  i s t  d ie  Ab te i lung m i t  den  vergo lde ten  s i lbe rnen  

Gegens tänden.  Ausges te l l t  s ind  versch iedene  k i r ch l iche  

ze remon ie l le  Gefässe  w ie  Messke lche ,  B ro tbehä l te r ,  Pa tenen ,  

Ke rzens tände r ,  A romagefässe ,  Re l iqu ienschre ine ,  Tü rk lop fe r ,  

K rücken ,  A l ta rdäche r ,  Ke rzen leuch te r ,  W e ihwasse rbecken ,  

Räuche rge fässe ,  E inbände  von  Evange l ienbüche rn ,  we lche  n ich t  nur  

aus  Zypern ,  sonde rn  auch  aus  Geb ie ten  von  K le inas ien  (Smyrna ,  

Kappadok ien ,  Kons tan t inopo l i s )  und  b i s  aus  dem fe rnen  Russ land  

s tammen.  

Un te r  de r  re ichha l t i gen  Sammlung  von  ve rgo lde ten  s i lbe rnen  

Buche inbänden  und  den  ged ruck ten  Evange l ien  in  deu t l i ch  ba rockem 

Kunsts t i l  s ind  s ign ie r te  W erke  de r  zyp r io t ischen  Go ldschm iede  

Ioann is  und  Georg iou  von  1813  e rha l ten ,  sowie  auch  von  

Had j i ioann is  aus  dem Dor f  Odou (1864 ) .  

Ve rsch ieden ,  was das  Mate r ia l  und  d ie  Ve rz ie rung  be t r i f f t ,  s ind  d ie  

Evange l ienbüche r  aus  Russ land  m i t  i h ren  bun ten  Meda i l lons  aus  

Ema i l ,  ve rz ie r t  m i t  Ede l -und  Ha lbede ls te inen .  

Das  K los te r  bes i t z t  auch  e ine  umfangre iche  Sammlung  von  

Leuch te rn .  In te ressan t  i s t  e iner  aus  dem 19 .Jhd t .  m i t  e ine r  

kuns tvo l len ,  re ichen  Verz ie rung  aus  ve rgo lde ten  bun ten  G lass te inen ,  

Ko ra l len ,  s t i l i s ie r ten  L i l ien ,  doppe lköp f igen  Ad le rn  und  Ha lbmonden ,  

wäh rend  d ie  Au fhängeke t ten  aus  Enge lkörpern ,  B lumen  und  

hexagona len  ch r i s t l i chen  Symbo len  bes tehen  -  e in  besonde rs  

bemerkenswer tes  W erk  h ins i ch t l i ch  se ine r  Ve rz ie rung  und  de r  

Ve rschme lzung von  ve rsch iedenen  Kunsts t römen  in  der  

nachbyzan t in i schen  Kunst  (Or thodoxes  Ch r is ten tum,  

wes teu ropä ische r  Barock  und  Is lam)  

Das  Kykko-K los te r  i s t  be rühmt  wegen  se ine r  Sammlung  von  he i l i gen  

Re l iqu ien ,  d ie  in  Re l iq iensch re inen  au fbewahr t  we rden ,  d .h .  in  
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besonde ren  Behä l te rn ,  haup tsäch l ich  aus  Ho lz  und  S i lbe r .  Un te r  den  

e rwähnenswer ten  Ob jek ten  der  Sammlung von  K i rchens i lbe r ,  f ä l l t  

das  g rosse  s i lbe rne  K reuz  des  K los te rs  au f ,  e in  W erk  aus  dem 

18 .Jhd t .  

Von  den  B ro tbehä l te rn ,  wo  das  ge t rockne te  B ro t  f ü r  d ie  

H l .Kommun ion  der  S te rbenden  au fbewahr t  w i rd ,  e rwähnen  wi r  den  

ve rgo lde ten  s i lbe rnen  in  Form e ine r  K i rche  von  1807 .  E in  

Gegens tand  m i t  deu t l i chen  E lementen  des  Ba rock  und  

Neok lass iz i smus,  ange re iche r t  m i t  Ko ra l len  und  Pe r len .  Au f  den  

Se i tenwänden  s ind  d ie  Panay ia  von  Kykkou ,  Ch r is tus  be im Le tz ten  

Abendmah l  und  au f  zwe i  Se i ten  d ie  Apos te l ,  d ie  s ich  zu  ihm 

h inwenden ,  abgeb i lde t .  

E ines  de r  in te ressan tes ten  W erke  d ieser  Ka tego r ie  i s t  e in  Te i l  de r  

ve rgo lde ten  s i lbe rnen  Umrahmung des  Pa l lad iums  (Schu tzb i lds )  des  

K los te rs ,  de r  he i l i gen  Mar ien ikone  von  Kykkou .  E in  W erk  aus  dem 

16 .Jhd t . ,  das  in  N ikos ia  vom Go ldschm ied  Gr igo r ios  Toumazos  

ange fe r t i g t  wu rde .  An  se inem un te ren  Rand  wurde  e in  zusä tz l i che r ,  

v ie l le ich t  ä l te re r  ve rgo lde te r  S i lbe rs t re i f en  m i t  den  Köpfen  von  

Aposte ln  und  He i l i gen  be fes t ig t .  

Un te r  den  K le insku lp tu ren  weck t  e in  hö lze rnes  Kreuz  m i t  e inem 

Socke l  von  1545  unse r  besonderes  In te resse .  Es  i s t  ve rz ie r t  m i t  

mode l l ie r ten ,  ganzf igü r l i chen  Da rs te l lungen  aus  dem A l ten  und  

Neuen  Tes tament .  Das  K reuz  i s t  e ines  der  bedeutends ten  W erke  

se iner  A r t ,  d ie  e rha l ten  s ind ,  und  w i rd  dem bekannten  Ho lzschn i t ze r  

Georg ios  Laskas  zugesch r ieben .  

Se l ten  un te r  d iese r  A r t  Gegenstand  is t  das  hö lze rne  An t imens ion  

des  Kykkok los te rs ,  e in  W erk  von  1653 ,  gespendet  vom Erzb ischo f  

N ik i f o ros  (1641 -1674 ) .  Ausse r  den  e ingeschn i t z ten  Symbo len  der  

Pass ion  und  den  Re l iqu ien ,  i s t  das  Sch i ld  aus  E l fenbe in  von  
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Bedeutung ,  das  aus  dem 6 .Jhd t .  s tammt  und  den  Apos te l  Pe t rus  

da rs te l l t ,  zusammen  mi t  e inem Rundb i ld  vom Hl .D im i t r ios .  

Noch  imposante r ,  was  d ie  Ausmasse  und  das  Deko r  be t r i f f t ,  i s t  das    

W e ihekreuz  von  1710 ,  bekannt  a ls  das  „Kreuz  der  Schwarzen “ .  Es  

ha t  e in  ho lzgeschn i t z tes  Zen t rum m i t  Dars te l lungen  aus  dem Leben  

Chr i s t i .   

Das  Kykko -K los te r  konn te  t ro t z  de r  B randka ts t rophen  in  se ine r  

K le ide rkammer  e ine  V ie l zah l   von  k i r ch l i chen  Geweben  aus  der  

nachbyzan t in i schen  Epoche  re t ten .  E ines  de r  schönsten  i s t  e in  

go ldbes t ick tes  Grab tuch  von  1703 ,  e in  W erk  de r  eh renwer ten  

Desp ione t ta  aus  Kons tan t inopo l is .  D ie  gesamte  Da rs te l lung  de r  

Pass ion  i s t  m i t  go ldenen  und  s i lbe rnen  Fäden  wiede rgegeben 

worden .  Im  un te ren  Te i l  g ib t  es  e ine  W idmung.  Zwe i  g rosse  V i t r inen  

am Ende  des  2 .Saa ls  ze igen  d ie  ze remon ie l l en  Gewänder  der  

ve rsch iedenen  Ränge  des  o r thodoxen  K le rus  (D iakon ,  P r ies te r ,  

B ischo f ) .  

An  e inem sepa ra ten  Or t  s ind  Münzen  aus  de r  byzan t in i schen  und  

o t toman ischen  Her rscha f tspe r iode  ausges te l l t ,  sowie  byzan t in ische r  

und  nachbyzan t in ische r  Schmuck.  

E ine  besonders  ges ta l te te  V i t r i ne  s te l l t  d ie  besondere  Bez iehung de r  

Panay ia  von  Kykkou  zum Meer  he raus  und  den  Schu tz ,  den  s ie  den  

See leu ten  gewähr te .  

Im  H in te rg rund  des  Saa ls  f ä l l t  de r  marmorne  A l ta r t i sch  aus  dem 

6 .Jhd t .  au f ,  de r  wah rsche in l i ch  aus  e iner  f rühch r is t l i chen  Bas i l i ka  

s tammt .  An  e inem Pfe i le r  be fes t ig t  be f inde t  s ich  d ie  I kone  der  

Panay ia  de r  W egwe isenden aus  dem 13 .Jhd t . .  L inks  und  rech ts  

davon  s ind  I konen  m i t  Apos te ln ,  e in  Te i l  de r  Anbetungsszene,  W erke  

von  Pav los  Ie rogra fos  aus  dem 17 .Jhd t .  
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Oktagona le r  Saa l  

D ie  Auss te l lung  von  Ikonen  wi rd  auch  im  fo lgenden  Saa l  f o r tgese tz t .  

Dabe i  hande l t  es  s i ch  um e in  ach teck iges  Bauwerk  m i t  e ine r  Kuppe l  

i n  de r  M i t t e ,  d ie  innen  m i t  Chr i s tus  dem A l lmäch t igen ,  umgeben  von  

Enge ln ,  bema l t  i s t ,  e in  W erk  des  Ma le rs  Sozos  Ioann ides .  De r  

Gran i tboden  is t  i n  de r  Mi t te  m i t  de r  Abb i ldung  e ines  P faus  

geschmück t ,  dem Symbo l  f ü r  das  h imml i sche  Pa rad ies .  S ie  wu rde  

aus  bun ten  Marmors tückchen  ange fe r t i g t ,  e in  W erk  des  Küns t le rs  

Georg ios  Gre iser .  Ho lzgeschn i t z te  k i r ch l i che  Möbe l  ve rvo l l s tänd igen  

d ie  Auss ta t tung des  Raumes .  

D ie  ä l tes ten  Ikonen  h ie r  s ind  aus  dem 13 .Jhd t . :  d ie  Mut te rgo t tes  m i t  

dem K ind ,  d ie  F igur  des  H l . Johannes  des  Täu fe rs ,  wobe i  der  

Spende r  de r  Ikone  Johannes  Moutou l las  un ten  rech ts  abgeb i lde t  i s t ,  

und  de r  H l .Vas i l ios .  Vom Ende  des  16 .Jhd ts . ,  Beg inn  de  17 .Jhd ts .  

s ind  Ch r is tos  in  de r  S tunde  de r  t i e fs ten  Demüt igung ,  m i t  wes t l i chen  

S t i le lementen ,  und  d ie  Panay ia  Kykk io t i ssa .  

D ie  Pe r iode  de r  Tü rkenher rscha f t  (1571-1878 )  is t  m i t  meh re ren  

s ign ie r ten  W erken  ve r t re ten .  E in ige  de r  Ikonen  von  Pav los  

Ie rogra fos  s ind :  Ch r i s tus  au f  dem Thron ,  d ie  Mut te rgo t tes  und  de r  

E rzenge l  M ichae l ,  m i t  dem Spender  Ab t  von  Kykkou  Me le t ios  in  der  

Ecke  un ten  rech ts ,  vom zyp r io t i schen  He i l i genma le r  M ichae l .  

 I konen  vom Ende  des  18 .  b is  Beg inn  des  19 .Jhd ts .  s ind  vom 

He i l i genma le r  aus  K re ta ,  Ioann is  Ko rna ros ,  de r  s i ch  lange  im K los te r  

Kykkos   au fh ie l t  und  e ine  re i che  Sammlung se ine r  Werke  h in te r l iess .  

S te l l ve r t re tend  da fü r  i s t  d ie  Ikone  de r  An ru fung  de r  Aposte l  And reas  

und  Pe t rus .  

D ie  W andmale re ien ,  d ie  be ide  Se i ten  d ieses  Saa ls  schmücken,  

s tammen  aus  der  K i rche  des  H l .An ton ios  aus  dem Dor f  Ke l l ia .  
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Auf fa l l end  davon  i s t  de r  H l .D im i t r i os  aus  dem 13 .Jhd t .  in  se iner  

K r iegsaus rüs tung ,  au f  b lauem H in te rg rund  gemal t .  

In  de r  Nahe  de r  W andmale re ien  be f inde t  s i ch  der  e ind rucksvo l le ,  m i t  

Knochen  ve rz ie r te ,  a l te  Th ron  de r  H l . I kone  der  Panay ia  von  Kykkou .  

V ie r te r  Saa l  

Im  le t z ten  Saa l  des  Museums,  e inem k le inen  Ach teck  m i t  Kuppe l  und  

e ingebauten  V i t r inen ,  das  s i ch  zum Ende  de r  Ostwand  des  2 .Saa ls  

h in  ö f f ne t ,  s ind  Ob jek te  aus  Pergament  und  Pap ie r  un te rgeb rach t .  

Eben fa l l s  Handsch r i f ten ,  k le ingesch r ieben  ode r  n i ch t ,  Dokumente ,  

Büche r ,  d ie  von  Ze i t  zu  Ze i t  vom K los te r  he rausgegeben wurden ,  

I konen  au f  Pap ie r  und  S tempe l ,  und  e in  o f f i z ie l les  Dokument  vom 

Pa t r ia rcha t  (e ine  Kop ie )  von  1760 ,  vom Ökumen ischen  Pa t r ia rchen  

Se ra fe im  (1757 -1761 ) ,  und  un te rsch r ieben  von  de r  Synode  des  

ökumen ischen  Th rons ,  sowie  vom Erzb ischo f  Zype rns  Pa is io .   

D ie  B ib l i o thek  des  K los te rs  i s t  re ich  an  Handsch r i f ten ,  se l tenenen 

Ausgaben  und  tausenden  von  Bänden .  I n  ih rem Arch iv  w i rd  e ine  

bedeutende  Anzah l  von  g r iech ischen  und  o t toman ischen  Dokumen ten  

au fbewahr t .  Das  Museum der  B ib l io thek  bewahr t  e ine  Sammlung  von  

we r t vo l len  Schä tzen  au f ,  w ie  e ine  Anzah l  von  Ikonen  von  g rossem 

W er t ,  Go lds t i ckere ien ,  Kup fe rs t iche ,  W erke  der  Go ldschm iedekuns t  

u .a .  

Das  Museum wi rd  s tänd ig  m i t  K i rchenschä tzen ,  Handsch r i f ten ,  

Schn i t ten ,  a l ten  Landka r ten  und  an t i ken  Gegenständen  ange re iche r t ,  

d ie  von  Tausenden  Besuche rn  bewunde r t  we rden  können .  D ie  See le  

a l le r  d iese r  Ak t i v i tä ten  des  K los te rs  wäh rend  de r  le tz ten  Jah rzehn te  

i s t  der  Ab t  und  M i t ropo l i t  von  Kykkou  und  Ty l l i r ia ,  N ik i f o ros ,  dem 

h ingebungsvo l le  und  ane rkann te  W issenscha f t l e r  zu r  Se i te  s tehen ,  

sowoh l   im  Museum,  a l s  auch  in  den  Fo rschungsab te i lungen .  Das  
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Hl .K los te r  Kykkos ,  Zu f luch t  und  S tü t ze  de r  G läub igen ,  w i rd  m i t  Rech t  

a ls  das  ruhmvo l ls te  K los te r  Zype rns  angesehen .  

E rwähnenswer t  s ind  noch  zwe i  we i te re  K lös te r  Zype rns ,  d ie  auch  

Kön ig l i ch  und  K reuzfund ie r t  s ind .  Es  hande l t  s i ch  um das  H l .K los te r  

de r  Panay ia  von  Macha i ra  und  das  K los te r  des  H l .Neofy tos ,  des  

ö r t l i chen  He i l i gen  von  Pa fos .  

Das  He i l i ge  Kön ig l i che  und  Kreuzfund ie r te  K los te r  de r  Panay ia  von  

Macha i ra  

Es  be f inde t  s ich  am ös t l i chen  Rand  des  T roodosgeb i rges  in  der  Nähe 

des  Berges  K ion ia  (1423  m) ,  au f  870  m Höhe .  Es  wu rde  an  e inem 

schönen k ie fe rbewa lde ten  Abhang gebaut ,  de r  zum Bach  Ped ia io  h in  

ab fä l l t .   Es  w i rd  Kön ig l i ch  genannt ,  we i l  es  m i t  kön ig l i che r  H i l f e  

gebaut  wurde ,  und  k reuzfund ie r t ,  we i l  ihm  das  Rech t  au f  

Se lbs tverwa l tung  zugesp rochen  wurde ,  was  du rch  das  in  den  

Grundste in  e ingemauer te  Kreuz  symbo l is ie r t  w i rd .  Das  K los te r  i s t  

de r  Panay ia  gewe ih t  und  fe ie r t  am Fes t  der  W e ihe  de r  Go t tesmu t te r  

am 21 .November .   

Das  He i l i ge  Kön ig l i che  und  K reuz fund ie r te  K los te r  des  He i l i gen  

Neof ytos  des  E rem i ten  

Es  is t  auch  a ls  das  K los te r  de r  He i l i gen  Fe lsenze l le  (Engk le is t ra )  

bekannt  und  wurde  vom Mönch  Neof ytos  m i t  kön ig l i che r  H i l f e  

gegründe t .  D ie  Fe lsenze l le  und  das  K los te r  des  H l .Neof ytos  be f inden  

s i ch  in  de r  Nähe  des  Do r fes  Ta la ,  ca .  10  km nö rd l ich  von  Pa fos .  Es  

fe ie r t  se in  K i rchen fes t  am 28 .  Sep tember  und  am 24 .Janua r .    




